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©  Panzerbrechendes  Geschoss. 
Das  unterkalibrige  panzerbrechende  Geschoß  weist  zum 

Verbessern  der  Wirkung  gegen  eine  stark  geneigte  Zielfläche 
einen  durch  Abbrechen  im  Bereich  einer  Sollbruchstelle  90 
verbrauchbaren  Vorderteil  18  auf.  Letzterer  ist  spitzenseitig 
mit  einer  als  Abgleithilfe  dienenden  Einrichtung  G  versehen, 
welche  wenigstens  zwei  die  Geschoßlängsachse  A  umgrei- 
fende  und  gegen  diese  unterschiedlich  geneigte  Kegel- 
stumpfflächen  34, 36, 38, 40  aufweist.  Die  Einrichtung  G  kann 
mit  einer  ballistischen  Haube  66  verkleidet  und  wenigstens 
im  Bereich  der  Flächen  34,  36,  38, 40  mit  einem  Schmiermit- 
tel  L  versehen  sein.  Die  Sollbruchstelle  90  ist  derart  ausgebil- 
det,  daß  beim  ablenkenden  Abgleiten  der  Einrichtung  G  ein 
möglichst  großer  drehender  Impuls  auf  den  Geschoßhaupt- 
teil  12  übertragen  wird,  um  sein  Eindringvermögen  unter 
einem  günstigeren  Winkel  zu  verbessern. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   ein  panzerbrechendes  Geschoß  nach  dem  Oberbe- 

g r i f f   des  patentanspruchs   1.  

Ein  Geschoß  der  vorgenannten  Gattung  ist   bekannt  durch  d i e  

DE-P5  11  58  871.  Es  weist  einen  rücksei t igen   Geschoßhaupttei l   aus 
Hartmetall   auf,  welcher  im  ogivalen  Spi tzenbereich  mit  einer  weichen 

Gußmessingschicht  verbunden  i s t .   Die  Gußmessingschicht  t rägt   v o r d e r s e i -  

tig  einen  ringförmigen  Körper  aus  Hartmetal l ,   dessen  Vorderkante  auf  

dem  Geschoßumfang  l i eg t   und  eine  ebene  S t i rn f l äche   des  F luggeschosses  

begrenzt .   Diese  S t i r n f l ä c h e   ist   vorzugsweise  mit  einer  b a l l i s t i s c h e n  

Haube  versehen.  Beim  sehr  flachen  Auftreffen  auf  eine  gepanzer te  
Zie l f läche   soll  die  Vorderkante  des  ringförmigen  Har tmeta l lkörpers   in 

die  Zie l f läche   e indr ingen,   ohne  daß  die  Spitze  des  Geschoßhaup t t e i l s  
beschädigt  wird.  Infolge  der  Reibung  zwischen  dem  ringförmigen  Hartme- 

t a l l k ö r p e r   und  der  Z ie l f l äche   wird  das  Geschoß  auf  einen  größeren 



Winkel  mit  der  Z i e l f l äche   gedreht,   so  daß  es  l e i ch t e r   in  sie  e indr ingen  
kann.  Obwohl  die  Gußmessingschicht  zwischen  der  Spitze  des  Geschoß- 
h a u p t t e i l s   und  dem  ringförmigen  Körper  vorgesehen  i s t ,   kann  bere i t s   der 

Auf t r e f f s toß   zur  Zerstörung  des  Geschoßhaupt te i l s   führen.  Eine  we i t e re  

Bruchgefahr  für  den  Geschoßhaupt te i l   ergibt   sich  aus  der  Übertragung 
des  Drehmoments,  so  daß  beim  Mehrp la t tenz ie l   die  Wirkung  des  G e s c h o ß -  

h a u p t t e i l s   be re i t s   an  der  äußersten  P la t te   verbraucht  wird.  Die  Vorder- 
kante  des  r ingförmigen  Har tmeta l lkörpers   muß  außerdem  mit  ausreichendem 

Radialabstand  von  der  Geschoßlängsachse  angeordnet  sein,  was  n a c h t e i l i -  

gerweise  zu  einem  großen  Fluggeschoßdurchmesser  f ü h r t .  

Der  Erfindung  l i eg t   die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Geschoß  der  eingangs 

genannten  Gattung  b e r e i t z u s t e l l e n ,   welches  beim  flachen  Auftreffen  auch 

gegen  ein  mehrlagiges  Ziel  u n t e r s c h i e d l i c h e r   Gestaltung  h in re ichend  

wirksam  i s t .  

Diese  Aufgabe  wird  gelöst   durch  die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1 

angegebene  Er f indung .  

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  zweier  in  der  Zeichnung  un te r  

Verzicht   auf  e r f indungsunwesent l iche   E inze lhe i t en   d a r g e s t e l l t e r   bevorzug- 
ter  Ausführungsbeisp ie le   des  näheren  e r l ä u t e r t .  

Es  z e i g t  

Figur  1  ein  e rs tes   Ausführungsbeisp ie l   eines  vorderen  Geschoßbereichs 

ausschni t tweise   und  t e i lwe i se   geschni t ten   im  s e i t l i chen   Auf- 

r i ß ,  

Figur  2  ein  zweites  Ausführungsbeisp ie l   eines  vorderen  Geschoßbereichs 

ausschni t tweise   und  t e i lwe i se   geschni t ten   im  s e i t l i chen   Auf- 

riß  und 

Figur  3  eine  P r inz ipsk i zze   zum  Verdeutl ichen  der  Wirkungsweise  e ines  

Geschosses  mit  der  in  Figur  1  und  Figur  2  d a r g e s t e l l t e n   Er-  

f indung.  

Gemäß  Figur  1  s ch l i eß t   sich  an  einem  Vorderbereich  14  eines  Geschoß- 

h a u p t t e i l s   12  eines  u n t e r k a l i b r i g e n   Fluggeschosses  10  vorde r se i t ig   e in  



Vorder te i l   18  mit  einem  Spi tzenbere ich   20  und  einem  r ü c k s e i t i g e n  

Bereich  22  an.  Ers te re r   ist   mit  einer  b a l l i s t i s c h e n   Haube  66  ve r sehen ,  

während  im  Grenzbereich  zwischen  le tz terem  und  dem  Vorderbereich  14 

eine  noch  näher  zu  e r l äu te rnde   S o l l b r u c h s t e l l e   90  angeordnet  i s t .   Der 

Spi tzenbere ich   20  wird  r ü c k s e i t i g   begrenzt  durch  eine  u m f a n g s s e i t i g e  
Kante  24,  an  welche  sich  bis  zu  einer  Kante  44  eine  in  Schußrichtung  5 

gegen  die  Geschoßlängsachse  A  geneigte  und  diese  als  Kegelstumpfmantel  

umgreifende  erste   Fläche  34  ansch l i eß t .   Die  Kante  44  begrenzt  r ü c k s e i -  

tig  gegenüber  der  Fläche  34  eine  zweite  in  Schußrichtung  S  s tä rker   a l s  

die  Fläche  34  gegen  die  Geschoßlängsachse  A  geneigte  Fläche  36,  welche 

ebenfa l l s   die  Geschoßlängsachse  A als  Kegelstumpfmantel  umgreif t .   Die 

Fläche  36  wird  v o r d e r s e i t i g   von  einer  Kante  46  begrenzt.   Eine  d r i t t e ,  
in  Schußrichtung  S  s t ä rker   als  die  Fläche  36  gegen  die  Geschoßlängs-  

achse  A  geneigte  Fläche  38  e r s t r e c k t   sich  zwischen  der  r ü c k s e i t i g e n  
Kante  46  und  einer  vo rde r se i t i gen   Kante  48.  Diese  begrenzt  r ü c k s e i t i g  

eine  wei tere ,   s tärker   als  die  Fläche  38  in  Schußrichtung  S  gegen  d i e  

Geschoßlängsachse  A  geneigte  Fläche  40,  die  sich  v o r d e r s e i t i g   bis  zu 
einer  die  Geschoßlängsachse  kreisförmig  umfangenden  Kante  42  e r s t r e c k t .  

Letztere  umfängt  eine  ebene  Fron t f läche   42,  auf  welcher  die  Geschoß- 

längsachse  A  senkrecht  s teh t .   Zwischen  der  vo rde r se i t igen   Kante  24  und 

einer  rückse i t igen   Kre i s r i ng f l äche   28  e r s t reck t   sich  ein  k r e i s z y l i n d r i -  
scher  Teil  26.  Die  b a l l i s t i s c h e   Haube  66  mit  einer  Wandung  68  v e r k l e i -  

det  den  Spi tzenbere ich   20  des  Vorde r t e i l s   18,  wobei  sich  von  e i n e r  

Außenkante  74  bis  zu  einer  rückse i t igen   Kre i s r ingf läche   72  ein  Überwurf 

70  e r s t r e c k t ,   dessen  l i c h t e r   Durchmesser  dem  Außendurchmesser  des 

k r e i s z y l i n d r i s c h e n   Teils  26  angepaßt  is t .   Die  b a l l i s t i s c h e   Haube  66  i s t  

derart  angeordnet,   daß  die  beiden  Kre i s r ingf lächen   28  und  72  e inander  

nächst  benachbart  und  be i sp i e l swe i se   mi t te ls   Lötens  oder  eines  anderen 

Fügeverfahrens  fest  miteinander  verbunden  sind.  Eine  k r e i s z y l i n d r i s c h e  

Umfangsfläche  30  e r s t r e c k t   sich  durchgängig  bis  zur  Außenkante  74.  Der 

k r e i s z y l i n d r i s c h e   Teil  2b  kann  jedoch  auch  mit  einem  nicht  d a r g e s t e l l -  

ten  Außengewinde  versehen  sein,  welches  mit  einem  ebenfa l l s   n i c h t  

d a r g e s t e l l t e n   Innengewinde  im  Überwurf  70  kor respondie r t .   Die  Flächen 

34, 36,  38  und  40  im  Spi tzenbere ich   20  des  Vorder te i l s   18  bilden  e ine  

Einrichtung  G.  Diese  hat  die  Aufgabe,  beim  flachen  Auft reffen  des 

Fluggeschosses  den  auf  eine  Z ie l f läche   82  (siehe  Figur  3)  mit  i h r e r  

jeweils  hierbei   i nvo lv ie r t en   Fläche  34,  36,  38  oder  40  als  re ibungsmin-  

dernde  A b g l e i t h i l f e   zu  dienen.  Um  die  Reibung  zwischen  Z ie l f l äche   32 

und  der  be t ref fenden  Fläche  34,  36,  38  oder  40  zusä tz l i ch   zu  v e r r i n -  



gern,  können  l e t z t e r e   mit  einem  Schmiermittel  L  versehen  sein.  Hier für  
bieten  sich  be i sp ie l swe i se   an:  Graphit,   Molybdändisulfid,   Glas  und 
Blei  sowie  andere  niedrigschmelzende  Metalle.  Es  können  auch  mehrere 

Schmiermit te l   L  vorgesehen  sein,   wobei  auf  die  Flächen  34,  36,  38  und 
40  eine  entsprechende  Schicht  aufgetragen  und/oder  ein  Innenraum  80  der 
b a l l i s t i s c h e n   Haube  66  mit  dem  Schmiermittel  L  ge fü l l t   i s t .   Im  l e t z t e -  

ren  Falle  kann  be i sp i e l swe i se   sowohl  Glas  wie  auch  Blei  oder  e i n  
anderes  Metall  in  Pulverform  vor l iegen  und  sich  die  erwähnte  Anordnung 
mit  einem  Gewinde  im  Überwurf  70  und  auf  dem  k r e i s z y l i n d r i s c h e n   Teil  26 

als  besonders  v o r t e i l h a f t   e rwe i sen .  

Gemäß  Figur  2  ist  der  Vorde r t e i l   18  in  seinem  Spi tzenbere ich   20  mit 

einer  drehbar  gelager ten  Kugel  52  ausges t a t t e t ,   die  als  eine  E i n r i c h -  

tung  R  zur  Reibungsminderung  vorgesehen  ist .   Zu  ihrer  Aufnahme  ist   e ine  

Hohlkugelfläche  58  im  Vorde r t e i l   18  als  Kugelpfanne  56  ausgebi lde t .   Die 

Hohlkugelf läche  58  wird  v o r d e r s e i t i g   von  einer  K r e i s r i n g f l ä c h e   60 

begrenzt ,   bis  zu  der  sich  von  einer  rücksei t igen  K r e i s r i n g f l ä c h e   64  e in  

k r e i s z y l i n d r i s c h e r   Teil  62  des  Vorder te i l s   18  e r s t r e c k t .   Beim  v o r l i e -  

genden  zweiten  Ausführungsbe i sp ie l   weist  die  b a l l i s t i s c h e   Haube  66  au f  

ihrer  den  Innenraum  80  e inschl ießenden  Innenfläche  76  der  Wandung  68 

einen  Berührungsbereich  78  mit  der  Kugeloberfläche  54  auf.  Die  Verbin- 

dung  der  b a l l i s t i s c h e n   Haube  66  mit  dem  Vorderteil   18  is t   analog 

derjenigen  beim  ersten  Ausführungsbeispie l   nach  Figur  1  beschr iebenen  

ve rwi rk l i ch t .   Das  reibungsmindernde  Schmiermittel  L  i s t   v o r t e i l h a f t e r -  

weise  in  einem  nicht  näher  d a r g e s t e l l t e n   und  bezeichneten  Bere ich  

zwischen  der  Hohlkugelf läche  58  der  Kugelpfanne 56  und  der  Kugelober-  

fläche  54  angeordne t .  

Anhand  der  Figur  3  wird  nachstehend  die  Wirkungsweise  der  Erf indung 

beschr ieben.   Das  Fluggeschoß  10  (seine  b a l l i s t i s c h e   Haube is t   aus 

Gründen  besserer   Ü b e r s i c h t l i c h k e i t   nicht  da rges t e l l t )   hat  sich  auf  

einer  nicht   d a r g e s t e l l t e n   Flugbahn  einem  ausschni t tweise   d a r g e s t e l l t e n  

gepanzerten  Ziel  81  genähert  und  berührt  mit  der  Einr ichtung  G  (bzw.  R) 

dessen  Z ie l f l äche   82  in  einem  Auf t re f fbere ich   Z.  Die  Spur  der  Z i e l -  

fläche  82  in  der  Zeichnungsebene  sch l ieß t   mit  der  Geschoßlängsachse  A 

einen  nicht  näher  bezeichneten  spi tzen  Winkel  ein.  Dank  der  r e ibungs -  

mindernden  Abgleitwirkung  der  Einrichtung  G  (bzw.  R)  wird  der  Sp i t zen -  

bereich  20  des  Vorde r t e i l s   18  in  Richtung  eines  von  der  Z ie l f l äche   82 

fortweisenden  P fe i l s   84  von  der  Z ie l f läche   82  abgelenkt.   Dabei  wird  der 



r ü c k s e i t i g e   Bereich  22  des  Vorder te i l s   18  in  Richtung  eines  dem  P f e i l  

84  entgegenweisenden  Pfe i l s   86  gegen  die  Zie l f läche   82  geschwenkt.  Beim 

Auftreffen  und  abglei tenden  Ablenken  werden  p lö t z l i ch   und  s c h l a g a r t i g  
erhebl iche  Kräfte  quer  zur  Geschoßlängsachse  in  das  Fluggeschoß  10 

e i n g e l e i t e t .   Diese  führen  zum  Wirksamwerden  der  S o l l b r u c h s t e l l e   90. 

Letztere   ist   derart   ausgebi lde t ,   daß  noch  ein  e rheb l icher   Teil  des  in 

Richtung  des  P fe i l s   86  drehenden  Impulses  über  den  Vorder te i l   14  auf 

den  Geschoßhaupt te i l   12  wirksam  wird,  so  daß  sich  l e t z t e r e r   gegen  d ie  

Zie l f läche   82  dreht  und  die  Geschoßlängsachse  A  mit  der  Spur  der 

Zie l f läche   82  nun  einen  Winkel  e i n s c h l i e ß t ,   der  größer  ist   als  d e r j e -  

nige  im  Augenblick  der  Berührung  der  Einrichtung  G  (bzw.  R)  mit  der 
Zie l f läche   82.  Infolgedessen  werden  v o r t e i l h a f t e r w e i s e   für  den  Geschoß- 

haup t t e i l   12  vergle ichsweise   wesentl ich  bessere  Eindr ingbedingungen 

geschaffen.   Insbesondere  wird  zudem  v o r t e i l h a f t e r w e i s e   vermieden,  daß 

der  Geschoßhaupttei l   12  infolge  eines  harten  Auf t r e f f s toßes   z e r b r i c h t  

und  dadurch  erhebl ich  an  Zielwirksamkeit   einbüßt.  Da  sich  außerdem  der 

verbrauchte  Vorder te i l   18  in  Richtung  eines  P fe i l s   88  aus  dem  A u f t r e f f -  

bereich  Z  e n t f e r n t ,   kann  er  den  Eindringvorgang  des  Geschoßhaup t t e i l s  
12  nicht  s tören.   Ein  im  Heckbereich  16  des  Geschoßhaupt te i l s   12  ange- 
ordnetes  S t a b i l i s i e r u n g s l e i t w e r k   32  ist   dabei  -   was  be re i t s   Gegenstand 
einer  ä l t e ren   Patentanmeldung  der  Anmelderin  i s t  -   v o r t e i l h a f t e r w e i s e  

abtrennbar  angeordnet,   um  die  Durchschlagswirkung  des  Geschoßhaup t te i l s  

12  nicht  zu  b e e i n t r ä c h t i g e n .  

Der  S o l l b r u c h s t e l l e   90  ist   besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet.  In  den 

beiden  d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeispielen  bilden  eine  vordere  ebene 

S t i rn f l äche   15  des  Vorderbereichs  14  des  Geschoßhaupt te i l s   12  und  eine 

ebenfa l l s   ebene  rückse i t ige   Fläche  23  des  rückse i t igen   Bereichs  22  des 

Vorder te i l s   18  einen  die  S o l l b r u c h s t e l l e   90  bildenden  Stumpfstoß.  Eine 

Verbindung  zwischen  den  beiden  Flächen  15  und  23  ist  derart   ausgeb i l -  

det,  daß  im  Lauf des  Bruchvorgangs  ein  möglichst  großer  Teil  des 

drehenden  Impulses  auf  den  Geschoßhaupttei l   12  wirksam  wird.  Zu  diesem 

Zweck  kann  es  v o r t e i l h a f t   sein,  beide  Flächen  15  und  22  zu  vergrößern ,  

indem  die  Fläche  15  konkav  und  die  Fläche  23  konvex  g e s t a l t e t   wird.  Ein 

die  Fläche  15  umfangsseit ig  begrenzender  Randbereich  weist  v o r t e i l h a f -  

terweise  in  jedem  Fall  eine  scharfe ,   zähharte  Anbeißkante  92  zum  Erz i e -  

len  einer  größeren  Zielwirksamkeit   au f .  



Um  den  Bereich  14  nicht  nur  in  der  Nachbarschaft   der  Kante  92  w e i t -  

gehend  d e f i n i e r t   zu  g e s t a l t e n ,   wird  die  S o l l b r u c h s t e l l e   90  durch  e ine  

g e z i e l t e   Strukturschwächung  ve rwi rk l i ch t .   Hierfür  eignet  sich  b e i -  

sp ie l sweise   das  Einwirken  mit  einer  Mate r ies t rah lung ,   b e i s p i e l s w e i s e  

Neut ronens t rah lung .   Die  S o l l b r u c h s t e l l e   90  kann  auch  durch  Fügen  d e r a r t  

ve rwi rk l i ch t   werden,  daß  der  Vorder te i l   18  mit  dem  Vorderbereich  14  des 

Geschoßhaupt te i l s   12  über  die  eben  ausgebi lde ten   Flächen  15  und  23  au f  

vorgebbare  Weise  miteinander  verbunden  werden.  Dabei  ist   zu  gewähr le i -  

sten,  daß  bei  einem  umfangssei t ig   an  einer  unteren  Ste l le   e inse tzenden  

Bruch  über  den  sich  rasch  verkle inernden  Verbindungsquerschnit t   e in  

gegen  die  Z i e l f l ä che   82  umlenkender  Impuls  hinreichend  auf  den  Vorder-  

bereich  14  des  Geschoßhaupt te i l s   12  wirksam  wird:  Zwischen  der  Längs- 

achse  des  l e t z t e r e n   und  der  Z ie l f läche   82  soll   ein  den  b e a b s i c h t i g t e n  

Eindringvorgang  begünst igender   Winkel  e r z i e l t   werden.  Eine  der  l e t z t g e -  

nannten  Forderung  angepaßte  be i sp i e l swe i se   Gestaltung  der  So l l b ruch -  

s t e l l e   90  is t   in  Figur  1  g e s t r i c h e l t   d a r g e s t e l l t .   Die  Fläche  23  we i s t  

einen  konvexen  Bereich  23'  auf,  mit  dem  sie  über  eine  K r e i s r i n g f l ä c h e  
23"  verbunden  i s t .   Dementsprechend  angepaßt  ist   die  Gegenfläche  mit 

einer  Ausnehmung  15'  und  151'.  V o r t e i l h a f t e r w e i s e   sind  h ie rdurch  

zunächst  die  Flächen  vergrößer t ,   welche  zur  gegensei t igen  Verbindung 

und  damit  Impulsübertragung  verfügbar  sind.  Ferner  ergibt  sich  aus  der  

durch  die  Flächen  15' '   und  23''  gebi lde ten   "Verzapfung"  eine  gute  

Kraf tüber t ragung .   Sch l ieß l ich   ist   in  Figur  2  eine  weitere  G e s t a l t u n g s -  

möglichkeit   für  die  S o l l b r u c h s t e l l e   90  mit  g e s t r i c h e l t e n   Linien  darge-  
s t e l l t .   Mit  einer  konischen  Ausnehmung  15k  im  Bereich  14,  welche  d i e  

Fläche  15  zu  einer  Kre i s r ing f l äche   regener ie ren   läßt,   k o r r e s p o n d i e r t  

ein  kegels tumpfförmiger   Vorsprung  22K  auf  der  nunmehr  auch  k r e i s r i n g -  

förmigen  Fläche  23.  Während  einander  benachbarte  und  nicht  näher  be-  

ze ichnete   Flächen  einen  (hier  eben  d a r g e s t e l l t e n )   Stumpfstoß  9 0 ' b i l d e n ,  

v e r b l e i b t   zwischen  der  Wandung  der  Ausnehmung  15k  und  dem  Kegelstumpf- 
mantel  23K  ein  Zwischenraum  91.  Der  Stumpfstoß  90'  is t   v o r t e i l h a f t e r -  

weise  durch  entsprechendes  Fügen  oder  Verzapfen  in  die  S o l l b r u c h s t e l l e  

90  e inbezogen .  

Ein  a u f t r e f f w e i s e r   Bruchvorgang  werde  im  unteren  Randbereich  zwischen 

den  K r e i s r i n g f l ä c h e n   15  und  23  e i n g e l e i t e t .   Beim  weiteren  F o r t s c h r e i t e n  

br icht   auch  die  Verbindung  im  Stumpfstoß  90'  zusammen.  Infolge  des 

durch  den  Zwischenraum  91  vorhandenen  Spiels  kann  die  Fläche  23K  der  

Fläche  15k  noch  einen  zweckmäßigen  Impuls  vermi t te ln ,   bevor  sich  der  



Vorder te i l   18  in  Richtung  des  Pfe i l s   88  (siehe  Figur  3)  a u s  

t r e f f b e r e i c h   Z  e n t f e r n t ,   ohne  den  sich  anschließenden  Eindr ingvorgang 
des  Geschoßhaupt te i ls   12  in  die  Panzerpla t te   81  stören  zu  können. 



1.  Panzerbrechendes  u n t e r k a l i b r i g e s   Fluggeschoß  mit  e iner ,   vorzugsweise 
mit  einer  b a l l i s t i s c h e n   Haube  ve rk le ide ten ,   s p i t z e n s e i t i g e n ,   ve r -  

brauchbaren  Einrichtung  zum  auf t re f fweisen   Übertragen  eines  Drehmo- 

ments  auf  einen  rückse i t igen   Geschoßhaupt te i l ,   um  beim  f l achen  

Auftreffen  des  Fluggeschosses  auf  eine  z i e l s e i t i g e   Fläche  e in  

s t e i l e r e s   Eindringen  des  Geschoßhaupt te i ls   in  diese  zu  gewähr l e i -  

sten,  g e k e n n z e i c h n e t   d  u  r  c  h   folgende  Merkmale: 

a)  die  verbrauchbare  Einrichtung  is t   als  quer  zur  Geschoßlängsachse 
(A)  abbrechbarer  kurzer  Vorder te i l   (18)  g e s t a l t e t ,  

b)  der  Vorder te i l   (18)  wird  r ückse i t i g   von  einer  S o l l b r u c h s t e l l e   (90) 

b e g r e n z t ,  

c)  an  die  S o l l b r u c h s t e l l e   (90)  sch l ieß t   sich  rückse i t ig   der  Geschoß- 

h a u p t t e i l   (12)  an, 

d)  der  Vorder te i l   (18)  weist  in  seinem  Spi tzenbere ich   (20)  e i ne  

Einrichtung  (E;  R)  zum  Vermindern  der  Reibung  beim  Auftreffen  auf  

eine  unter  einem  spitzen  Winkel  gegen  die  Geschoßlängsachse  (A) 

geneigten  Zie l f läche  (82)  a u f ,  

e)  beim  Auftreffen  auf  die  Z ie l f l äche   (82)  wird  die  Einr ichtung  (G; 

R)  in  Richtung  eines  Pfe i l s   (84)  von  der  Z ie l f l äche   (82)  abge- 
lenkt  und  dabei  der  r ückse i t i ge   Bereich  (22)  des  Vorder te i l s   (18) 

in  Richtung  eines  dem  Pfei l   (84)  en tgegenger ich te ten   P fe i l s   (86) 

gegen  die  Ziel f läche  (82)  gedreht,   wobei  die  S o l l b r u c h s t e l l e   (90) 

wirksam  wird,  der  Vorderbereich  (14)  des  Geschoßhaupt te i l s   (12) 



ebenfa l l s   in  Richtung  des  P f e i l s   (86)  gegen  die  Z ie l f läche   ( 8 2 )  

gedreht  und  beim  Eindringen  in  l e t z t e r e   unter  einem  im  Vergle ich  
mit  dem  Auf t re f fwinkel   weniger  spi tzen  Winkel  durch  den  sich  i n  

Richtung  eines  Pfe i l s   (88)  aus  dem  Auf t re f fbe re ich   (Z)  e n t f e r n e n -  

den,  verbrauchten  Vorder te i l   (18)  nicht  behindert   wird .  

2.  Geschoß  nach  Anspruch  1,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  der  V o r d e r t e i l   (14)  des  Geschoßhaupt te i l s   (12)  im  u m f a n g s s e i t i -  

gen  Bereich  der  S o l l b r u c h s t e l l e   (90)  eine  Anbeißkante  (92)  au fwe i s t .  

3.  Geschoß  nach  Anspruch  1  oder  2,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h -  

n  e  t ,   daß  die  Einrichtung  (G)  wenigstens  zwei  in  Schußrichtung  (S) 

gegen  die  Geschoßlängsachse  (A)  geneigte  Flächen  (34,  36,  38,  40) 

a u f w e i s t .  

4.  Geschoß  nach  Anspruch  1  oder  2,  g e k e n n z e i c h n e  t  

d  u  r  c  h   folgende  Merkmale: 

a)  die  E inr ich tung   (R)  umschließt  eine  Kugel  (52) ,  

b)  die  Kugel  (52)  is t   in  einer  Pfanne  (56)  drehbar  angeordnet  und 

c)  die  Pfanne  (56)  wird  vorwiegend  durch  eine  Hohlkugelfläche  (58) 

auf  der  der  S o l l b r u c h s t e l l e   (90)  abgewandten  Seite  des  Vorder-  

t e i l s   (18)  g e b i l d e t .  

5.  Geschoß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  d a d u r c h   g  e -  
k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t ,   daß  die  Einr ichtung  (G;  R)  mit  wenigstens  

einem  Schmiermi t te l   (L)  versehen  i s t .  

6.  Geschoß  nach  Anspruch  5,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  eines  der  Schmiermittel   (L)  in  unmi t te lbarer   Nähe  de r  F l ächen  

(34,  36,  38,  40)  angeordnet  i s t .  

7.  Geschoß  nach  Anspruch  5,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  eines  der  Schmiermittel   (L)  im  Bereich  der  Fläche  (58)  angeord- 

net  i s t .  



8 .  G e s c h o ß   nach  A n s p r u c h  5 ,   d a  d u r  c h   g  e  k  e  n  n  -  

z  e  i   c h  n  e  t,  daß  e in   I n n e n r a u m   (80)  der   b a l l i s t i -  

schen   Haube  (66)  mit  einem  der  S c h m i e r m i t t e l   (L)  g e f ü l l t  
i s t .  

9.  Geschoß  nach  A n s p r u c h   5  oder   6,  d a d u r  c h  g  e  -  
k  e  n  n  z  e  i   c  h  n  e  t,  daß  der  W e r k s t o f f   der  b a l l i -  

s t i s c h e n   Haube  (66)  e i n e s   der  S c h m i e r m i t t e l   (L)  b i l d e t .  

10.  Geschoß  nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis   7,  d a d u r  c h 

g e k e n n z e i c h  n e t,  daß  die  S o l b r u c h s t e l l e  

d u r c h   v o r g e b b a r e s   Fügen  e i n e s   F l ä c h e n b e r e i c h s   (15,  1 5 ' ,  

15")  und  e i n e s   F l ä c h e n b e r e i c h s   (23,  2 3 ' ,   23")  v e r w i r k l i c h t  

i s t .  

H.  Geschoß  nach  Ansp ruch   8,  d a d u r  c h  g  e  k  e  n  n  -  

z  e  i  c   h  n  e  t,  daß  w e n i g s t e n s   t e i l w e i s e   der  F l ä c h e n -  
b e r e i c h   15 ' ;   23")  konkav  und  der  F l ä c h e n b e r e i c h   ( 2 3 ' ;   1 5 " )  

konvex   a u s g e b i l d e t   i s t .  

12.  G e s c h o ß a n o r d n u n g   nach  A n s p r u c h   8,  g  e  k  e  n  n  z  e  i  c   h -  

n  e  t  d  u  r   c  h  f o l g e n d e   M e r k m a l e :  

a)  d ie   F l ä c h e   (23)  w e i s t   e i n e n   im  w e s e n t l i c h e n   k e g e l -  

s t u m p f f ö r m i g e n   V o r s p r u n g   (22K)  mit  e i n e r   A u ß e n f l ä c h e  

(23K)  a u f ,  

b)  der  V o r s p r u n g   (22K)  k o r r e s p o n d i e r t   mit  e i n e r   k o n i s c h e n  

Ausnehmung  (15k)  in  der  F l ä c h e   ( 1 5 ) ,  

c)  du rch   e inen   v o r g e b b a r e n   r a d i a l e n   Abs tand   z w i s c h e n   d e r  

A u ß e n f l ä c h e   (23K)  und  der  u m f a n g s s e i t i g e n   B e g r e n z u n g s -  

f l ä c h e   der  Ausnehmung  (15k)  e r g i b t   s i ch   e in   den  V o r -  

sp rung   (22K)  u m s c h l i e ß e n d e r   Hohlraum  (91)  u n d  



d)  w e n i g s t e n s   aus  dem  Hohl raum  (91)  r e s u l t i e r t   e ine   Q u e r -  

s c h n i t t s s c h w ä c h u n g   im  B e r e i c h   der  S o l l b r u c h s t e l l e   ( 9 0 ) .  
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